des Großherz 
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W b org Sonnabends den igten Mat. 


is Bekanntmachung 5 5 
f Seiner Excellenz der Finanz- Miniſter haben mich mitteiſt Erlaſſes vom Zoſten d. M. benach⸗ 
bichtigetr: daß die Verbrauchs⸗Adgabe von 83 pro Cent welche bisher von dem Tuch und anderen 
Wollnen⸗Fabrikaten des Groß- Herzogthums Poren, bei ihrem Eingang in die alten preußiſchen Pro⸗ 
vinzen erhoben wurde, don nun au gänzlich aufhört, und dieſe Fabrikate frei von allen Abgaben in 

die übrigen Königl. Provinzen eingeben ſolenn eg. .G 12 2 . 

Es gereicht mir zur großen Genugthuung, die Wollfabrikanten im Großherzogthum Poſen, 

von dleſer günſtigen Anordnung, zu ihrer Beruhigung in Kenntniß ſetzen zu koͤnnen we 2 
Poſen den 9. Mai 18467 f 1 b i 
E 71 Koͤnigl. Preuß. Ober Bräfivent, des Großherzogthums Poſen 

= v. Zeıboni di >poseftls' 

1 Bekannt mach un g 5 
Er Se: Koͤnigliche Majeſſat haben die Allerhöchſtdenſelben zur Organiſation der Regierungen 
Ra Höfen und Bromberg gemachten Vorſchläge genebmiger. Beide Collegta ſind bereits foͤrmlich 
Unzefäbrt, und es trist nunmehre überall das in dem Edicte vom zoſten April o. J wegen: verbefs 
ferter Einführung der Probinzal Behörden, beſtimmte Reſſortverhaͤleniß ein. e 
In Ruͤckſicht der Abgränzung der Departements, lo wie des Geſchaltskreiſes der zwei Sek⸗ 
„onen der beiden Regierungen beziehe ich mich auf das Pubukandum vom Zofem 2. v. J. 
F ke neue Organſſation der Kreis- Behörden, fo wie der Departements und Kreis Räthe wird 
foater tine beſondere Bekannmuachung erfolgen f e 
Se Majeſtät Haben die Erptcheung eines Confiflorit und Schul Collegü, ſo wie die Errichtung 
eines Medicinal Cotegit für das Großherzogthum, unter dem Vorſttze des Ober⸗Praͤſidenten ange⸗ 


haͤnigkeit treten und biernächſt wird daruͤber das 
182 x nenen, 1 22 3.4 


„10 
3 


ordnet. Beide Cohegia werden ohne Verzug in L 
Nöthige vos mir bekannt gemacht werden . 
3 Die Landes herrlichen Jura Circa” sacra in Ruͤckſicht der katholiſchen Geiſtlichkeit werden von 
dem Ober⸗Praͤſtwenten verwaltet werden. . ofen den, 17. Mat 1816 n ER, 
7 er Preuß. Ober- Maſſdent des Großherzogthums Poſen 

7 z . 74 rn 11 N. Zerboni di Sposetti« j } 7 3 


4 


Bertin, vom 14. Mag. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem 
Oeſterreichiſchen Oberſten und Commandeur des 
Hufarenregiments, Erbprinz von Heſſen Homburg, 
Baron Semontji, und dem bei demſelben Re⸗ 
gimente ſtehenden Oberſt⸗Lientenant Baron Be⸗ 
renhorſt, den Militair⸗Verdienſt Orden zu 
verleihen geruhet. 3 ET 
Se. Majeflät der König haben dem ehemaligen 
Staab s⸗Arzt Sack den Character als Hofrath 
zu ertheilen gerahet. N * 
Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor König: zum Stadt⸗Ju⸗ 
ſtizrath bei dem hieſigen Stadtgerichte allerge 
digſ zu ernennen geruhet. ö Ve 


— 


= 
Kaiserlich 


Schreiben aus Wien, dom 1. Mal. f 
Man ſoricht mit vieler Wahrſcheinlichkeit davon, 
daß Ihre Majeſtät, die Erzberzogin. Marie kouiſe, 
bald nach der Ankunft Sr. Majeftär, des Kaiſers, 
wieder hieher kommen und langere Zeit bei ihtem 
Durchlauchtigſten Vater verweilen werde. Die 
Lücke, welche durch das Absterben unferer unvers 
geßlichen Kaiſerin in der Kaiſerl. Familte ent⸗ 
ſtanden iſt, würde durch die Gegenwart der Erz⸗ 
herzogin Marie Louiſe gewiß ſehr wohlthaͤtig aus⸗ 
gefüllt werden. ee We 5 
Vorgeſtern wurde in der Auguſtiner Kirche, (wo 
das Herz der verſtordenen Kaiſerin aufbewahrt 


a switd) die Vigil, und geſtern teute und morgen 
daſelbſſ freierliche Seelen⸗Aemter fur watland Ihro 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben den vorherij⸗ Maeſtät gehalten. Nach Beeudigung der teſiglö⸗ 


gen Kammerg'richts Aſſeſſor, jetzigen Farıy Amt, ſen Feperlichken drängte 
mann Thiem zu Koͤnigs Wuſſerhauſen, Zum jener 


Oberlandesgerichts-Rathe bei dem Neumärkiſchen 


Oberlandesgerichte zu Fraukfurt an der Oder, zu 


ernennen geruhet. . ER ERERITE SE 
Der vormalige Aſſeſſor bei dem Juſtiz⸗Magi⸗ 
ſirate zu Warſchau, Guſtav Heinrich Julius J a⸗ 
niſch, iſt zum Juſtiß⸗Commiſſarius bei den Uns 
tergerichten im Departement des Oberlandesge⸗ 
gerichts zu Stettin, 
ortes zu Stettin, deſtellt worden. ö 
Schreiben aus Crefeld, vom 2. Mai, 


I 


In der Nummer 218 des Mercure Surveillänt: 


vom 23. April dr J. befindet ſich ein Schreiben 
Raus Achen vom 15. April d. J., welches eine 
große Unzufriedenheit“ mit der neuen Organiſation 


otele Regierungs- 
„ja Pedellen aus 


vielmehr die Verleihung oon Stellen an Bea ben eſleben Jouiſchen Infein, zu RL ir 


N 


cher Bedeutung erhalten zu haben. 


me ſich jetzt, nicht wieder einen Poſten von glel⸗ 


mit Anweisung ſeines Wohn⸗ 


Man ſieht in⸗ 


! ſich das Publicum zu 
„Kirche, um das darin errichtete prachtoolle 
Trauergerüſte zu ſehen. In der That iſt es ein 


impoſanter Anblick, die große und geräumige Kirche 
von dem rieſenhaften Katafalk, der mit mehreren 


taufend brennenden Kerzen güf Candelabern und 
Leuchtern und mit Feuerbecken umfielit tft, den rei⸗ 
chen Sarg faſt dis zur Mitte des Gewoͤlbes empor⸗ 
trägt, fat beeagt zu ſehen. Von dem Gewölbe 
ſenkt ſich dann wieder eine ungeheure Krone herab, 


von der ſehwere Banden von ſchwarzem Tuch her⸗ 


abfallen, und ein Trauerzelt um das ganze bilden. 


An den vier Seiten ſtehen die Statuen der Kro⸗ 


nen Oeſterreich, Boͤhmen, Ungarn und der Lom⸗ 
bardei. Die ſchwarz behangene Kirche iſt übri⸗ 
gens mit unzähligen Kerzen und Chriſtall⸗Kronen 
erleuchtet. > g 


3 u 


K Maleſtaͤt zu Venedig ratiſterte Kondention, 


d nunmehr, nachdem ſeuher die Natificationen aus⸗ 


gewechſelt worden find, autentiſch in der hieſigen 
Hof⸗ 1 Ben Deuce erſchienen, und fol 
N „ee 


ah ‚Die, T0 u, WR 1% Zante. 
10 Sata W RE u KH 
xo nebſt ihrer Zubehör, fo wie fnibe in dem 


aura, Theakt (Ithaka), Cerige und Pas 
Tractat zwiſchen Sr. Majenät den Kaiſer aller 
Reußen und der Ottomanniſchen Pforte vom al. 
Marz 1800 bezeichnet find, foden einen beſondern, 
freien und unabhängigen Staat, unter 


7 — 


z 


a — 455 5 f Es 
der Benennung: Vereinigte Staaten der ten. Es ſollen bloß Eonfuln bel den vereinigten 


Joniſchen Jnſeln, bilden. 5 
11 Dieſer Staat ſoll unter den ausſſchlleßen⸗ 


8 den Schuß Großbritanntens geſtellt werden. Die 


\ fliturionen keine 


übrigen ee ae Maͤchte leiſten dem zu Folge 
Verzicht auf alle Rechte oder beſondern Anſpruͤche, 
welche fie auf beſagte Inſeln haben koͤnnten, und 
garantiren förmlich alle Verfügungen des gegen: 
wältigen Tractats. 8 
111. Die verrinigten Staaten der Joniſchen 
Juſelu werden mit Genehmigung der ſchuͤtzenden 
Macht ihre innere Drganifarion anordnen; Seine 
Brutiſche Majeſſaͤt aber der Geſetzgedung und 
Administration dieſer Staaten Ihre beſondere 
Sorgfalt widmen. ke er 
JV. Ein Lord Ober⸗Kommiſſair fol die Forma⸗ 
litaͤten der Zufammenderufong einer geſetzgeben⸗ 
den Verſammlung, deren Schritte er zu leiten hat, 
anordnen, um eine neue Conſtitutlons⸗Urkunde 
für die Staaten zu entwerfen, welche der englifche 
König zu beſtaͤnngen erſucht werden ſoll. Bis ſol⸗ 
ches geſchehen, kaon bei den jetzt deſtehenden Con: 
Aenderung anders ſtatt finden, 
als durch einen von Sr, Btrittiſchen Majeſtaͤt aus 
Ihrem Cadinersrarh erlaſſenen Befehl. a 
V. Seine Brüttiſche Majeſtaͤt ſolen befugt fein, 
in den Platzen dieſer Staaten Garniſonen zu hal⸗ 
ten, und die Milixate Macht der vereinigten Stan: 
ten ſoll gleichfalls unter das Commando des Ober⸗ 
befehlshabers der Briten Truppen gelenkt 


„werden. 


I. Durch eine beſondere Convention foll alles 
regulirt werden, was ſich auf die Unterhaltung 
der Feſtungen ſowohl, als auf den Unterhalt und 
den Sold der Brittiſchen Garntſonen und deten 
pi in Friedenszeiten bezieht, auch ebenfalls die 
Verhaͤltniſſe die zwiſchen beſagter bewaffneten 
Macht und der Joniſchen Regierung beſtehen. 
Il. Die Handels Flagge der vereinigten 
Staaten der Jeniſchen Inſeln ſoll nebſt den Far⸗ 
den und über den Wappen, aus denen ſie vor 
dem Jahre 1857 beſtanden bat, auch noch jene 
füpren, welche Se. Briltilche Majerät zu bewil⸗ 
ligen für gur finden werden; alle Hafen und Rhe⸗ 
den beſagter Staaten befinden ſich in Betreff der 


„Ehren und militatriſchen Rechte unter Britliſcher 


. 


Furisdiction. Der Handel zwiſchen den Staaten 
der Joniſchen Jgſeln und den oͤſterkeichiſchen ſoll 
dieselben Beguͤnſtigungen gevißem, wie der Han⸗ 
del Großbritauntens mit befagten vereihigten Staa⸗ 


Stgaten der Joniſchen Inſeln accreditirt werden. 

VIII. Aue Maͤchte, welche den Tractat vom 
30 Mai 1814 und die. Wieger Congreß Akte 
unterzeichnet haben, und überdieß der König dei⸗ 
der Sicilien und die Pforte 9) ſollen eingeladen 
werden, gegenwärtigen Convention beizutreten. 


Se. Majeſtat haden walltelſt allerhoͤchſter Ent⸗ 


schließung vom 14. Maͤrz, bei ſchweren Polizel⸗ 
Hebsitresungen die Anwendung der Stock⸗ 
fsptäge, als Steafe, im lombaͤrdiſch⸗venetiani⸗ 
ſchen Koͤnigreiche abzuſchaffen geruhet. 
I Am 24 beſuchte der Erzbiſchof von 
Begleitung des 
gen Begrabnißplatz der Iſraeliten, welcher ſo⸗ 
wohl durch feine, Lage als durch die Raheſſaͤtten 
berühmter Manner merkwürdig if. Er ließ ſich 
die ſchoͤnſten hebraiſchen Grabſchriften, deren eine 
vom Jahre Chriſti Orr () herruͤhrt, erklaren, 
und begab ſich nachher auch in die Synagoge 
und in die juͤdiſche Hauptſchule Ueber eine kleine 
verauſtaltete Prüfung der Jugend bezeugten die 
vornehmen Gaͤſte ihren Beifall e 

In Dalmatien hat zwar die Peſt nachgeſaſſen, 
da ich aber im Raguſaner Kreiſe noch einige Spu⸗ 
ren zeigen, fo iſt die Sperre noch nicht aufgehoben 

, Teleſt, den 33. April. Res 

Es iſt hier eine Deputatton der Synagogen zu 
Mantua, Venedig und Fivorne angekommen, 
welche Se Kapſerl. Majzeſtaͤt um ihre Vermitt⸗ 
lung erſucht hat, damit die Iſrgeltten, die jetzt 


in einigen Gegenden verfolgt würden, wahrend 


fie zu Rom, in der Haupiſiadt der Christenheit, 
Schutz fanden, in auen Staaten von Europa 
freie Ausübung ihrer Religion erhalten mochten. 
Der Kayſer hat fir gnädig aufgenommen, und 
ihnen Schutz in feinen Stagten verſprochen. f 
Die Poltzet zu Venedig hat ein Casino ſchlie⸗ 
ßen taſſen, deſſen Mitglieder Ah aue drei Tage 
verfamelten, und die das Wort! e zu 
ihrem Motto gewaͤhlt hatten, (Gaz Fraps), 
2 645 8 N } e } 18 


— 1 1 7 


„ Die Pforte war font Schutzherrin der Joniſchen 
Inſelu, als dieſes See bade Eigen⸗ 
um, in einen 3 verwandelt) worden war, 
und ſollte alle 3. r durch eine beſondere Ge⸗ 
fſandtſchaft 75,00 Wiaſter Schutzgeld erhalten. Auch 
vebnı Se rl ee 1 75 a ae 
ehemalige uetigniſchen Städte Lara, 
Predeſe und Brutrinte in Beſitz z... 


! 


1 Prag, in 
Dberburggrafen ꝛc, den ehemali- 


Nom, vom 14. April. 
Ritter von Goupy, welcher hierher ge⸗ 


2 
Herr \ ge 
um auf Veranlaſſang des oͤſtetrei⸗ 


kommen war, 


chiſchen Kabinets der ehemaligen Königin von Des; 


trurien Anträge wegen der Annahme von Lucca, 
oder eine Entſchaͤdigung an hypothecirten Ein⸗ 
fünften zu machen, hat Rom unverrichteter Sache 
verlaſſen. Es heißt, der Rath von Caſtilten habe 
erklärt, dieſe Färffin dürfe als Regentin und 
Vormund nicht einmal einen Landertauſch anneh⸗ 
men, der nicht offenbar zum Vortheil ihres Seb 
nes und Mündels gereiche. Das Gerücht, al 
würde ſie und ihr Sohn nach Spanten zurückkeh⸗ 
ren, wo man erſterer als Jufautin einen Jah.ges 
baft von 70, 00 Piaſtern ausgeworfen, iſt wohl 
nicht leer. Der junge Prinz, der ſich ferner Majo⸗ 
rennitaͤt nähert, zeigt Anlagen und Lebhaftigkeit 
des Geiſtes. Sein Erzieher, Monifgnor Mars 
chetti, Biſchof und nicht undeliebter Kaazelredner, 
halt ihn zu wiſſenſchaftuchen Beſchaͤftigungen an, 
und der Prinz hat ein ſpamſches Buch, detitel: 
El prenc pe; ins Italieuiſche uͤͤberſetzt, welches 
zu 255 Exemplaren, zum Verſchenken, naͤchſtens 
in der Sta nperia Camerale gedruckt werden foll, 
wozu man neue und ſehr ſchoͤne Typen aus Paris 

verſchrieben hat. 1 
3 Rom, den 17. April. 

Der Pabſt hat befohlen, daß ſtatt der bisheri⸗ 
gen Inquiſition ein neues geistliches Beſetzbuch 
eingefuhrt werden fol, weiches unſern Zeiten an⸗ 


gemeſſen iſt. Perſonen von allen Religionen koͤn⸗ 


nen als Zeugen zugelaſſen werden. Die Verhoͤre 
ſollen oͤffentlich Statt finden, Bei Zeugen foll 
auf Hörenfagen kein Gewicht gelegt werden. Der 
Cardinal Fontana und einige andere Prälaten 
find mit der Ausarbeitung dieſes wichtigen Ge⸗ 
ſetzbuchs beauftragt, welches vorher allen Hofen 
zugeſthickt werden ſoll. In den Breven, die der 
Pabſt an die Congregation erlaſſen hat, die mit 
dieſer Arbeit beauftragt iſt, ſagt er: „Das beſte 
Mittel, die Religion in allen Staaten mächtig 
und geachtet zu machen, beſtebt darin, ſie als 
göttlich. und wohlthuͤtig darzuſtellen; die Vor⸗ 
ſchilft des Heilandes, „Liebet euch unser einan⸗ 
der,“ ſei das Geſetz der Welt.“ 

Schreiben aus Italien, vom 27. April. 
Das ungluͤckliche Nola ſcheint feinen Schickſal 
nicht entgehen zu können. Die Peſ greift mit 
neuet Wuth um ſich; denn in den letzten ſieben 
Tagen find. abermals 34 Perſonen hingerafft wor, 


* 


den. Jedes gusgeſtorbene Haus wird abgebrannt 


und die ganze Stadt wahr ſcheinlich \ 
a \ 2 heſchetulich vernichtet 

Der Graf, Prinz Pignatelli, der Murat ge 

1 35 m 22 . war, iſt auch 
on dort auf An n des Neapolitani 

— marden. 5 apolitaniſchen Ho⸗ 
Vom Main, vom 4. Mai. 

Nach einer authentiſchen Ueberſicht, die der 
verdtenſtvolle Freiherr von Liechtenſtern zu Wien 
im April⸗Hefte des allgemeinen hiſtoriſch⸗poli⸗ 
tiſchen ſtatiſtiſchen Anzeigers mittheilt, enthaͤlt 
jetzt die Oeſterreichiſche Monarchte auf 1208475 
geographifchen Quadratmetlen eine Bevoͤtkerung 
von 27 Millionen 964000 Einwohnern. 


5 Bruͤſſel, vom 4. Mai. 
Briefe aus Sedan melden, daß die Preußiſchen 
Truppen ſeit einigen Tagen gemuſtert werden. 
Gegen die Herausgeber des nun verbotenen 


- Mercure des Pays Bas u. Mercure surveillant, 


iſt wegen zweier Aufſaͤtze: Das Heilige Bünds 
niß und politiſche Betrachtungen betitelt, 
Unterſuchung verfuͤgt, und dergleichen allen ange⸗ 
5 die ſich gegen befreundete Maͤchte 


Schreiben ans A m ſten dam, dom 7. May. 
Eine hier verbreitete Schiffer⸗Nachricht Re 
Der Inſurgenten⸗Admiral von Bneaos Ayreg, 
Browne, der mit einer Flottille nach der Süd⸗ 
fee gegangen war, um Spaniſche Schiffe zu ka⸗ 


pern, haͤtte ſich nach St. Helena gewandt und 


Bonaparte von da entführt, Man bezweifelt 
dies aber um ſo mehr, da die neueſten Nachrich⸗ 
ten über England nichts hiervon erwähnen und 
da auch die Engliſche See⸗ und Landmacht zu 
St Helena fo bedeutend iſt. 


u 1055 der Schweiz, vom 1. Mat. 

Kosciusco, welcher ſich fortdauernd zu Solo⸗ 
. dieſer Tage — Beſach 
6 Herrn che i; le 5 
ue Feen, ſtalozzi; deide lernten ſich 803 
Die beruͤhmte Frau von Kruͤdener, Ver kaſſe⸗ 
rin des Romans Valerie, welche Baſel — 4 
gen Monaten verlaſſen, und ſich im Badeuſchen 
aufgehalten hatte, wohnt jetzt zu Aarau. Ibre 
Andachts Uebungen, welche zu Baſel die Aufs 
merkſamkeit der Ponzel erregten, werden ſort⸗ 
dauernd außerordentlich ſtark deſucht ars u 


* 


FE 
. — DE 
Aus der Schweiß, vom a. Mai. worden. Seit dem lehten Dersben wal keln al 


Der ehemalige Sekretair won Maret, (Herzog cher Transport von hier abgeführt 
von Baſſano, Namens Benoit, der als verdäde Der Biſchof von kimoges hat ein Bein gebro⸗ 
dig ſignallſirt wnrde, aſt am 23. April Abend iu chen, als er bel einer Synodal⸗Reiſe zu Meize 
Genf arertirt, und von den Schweizer Gens d'ar⸗ in dir Kirche trat. . 
men an die franzoͤſiſche Gränze abgeführt worden, Die Einrichtung der gerichtlichen Ver aſſung 
wo ſich, wie man vernimmt, franzöſiſche Gens⸗ in Frankreich wird mit Erfolg betrieben. Es ſind 
warmen ſeiner bemächtigt haben. Man hat bei bereits 17 Koͤnigl. Gerichishöfe und 220 Tribus 
em Papiere von großer Wichtigkeit gefunden. — nale erſter Jnſtanz taſtallirt und uͤber 1300 ehe⸗ 
Ein gewiſſer Desqutron, der ſich Ritter von St. malige Friedensrichter und Greffiers entlaſſen 
Vignan nannte, und für einen Geheimenrath des worden Ar 
Grafen von Gottorv ausgab, hat Befehl erhalten, General Vandamme, der ſich bisher noch zu 
Genf, wo er ſich mit Benoit aufhielt, zu veilaſ⸗ Gent befand, unuß ſich jetzt auch von da entfer⸗ 
fen, und wird ſich nach Conſtanz begeben. Er nen, und will, wie es heißt, nach America abe 
ſtand in Frankreich unter der Außſicht der Polizei, gehen. 8 : 
wegen feines polisifchen Betragens und feinen Ver „ Paris den 3. Mal. 
haͤltniſſe mit gefährlichen Meuſchenn Der Schach von Perfien hat eine Geſandtſchaft 

Schreiben aus Paris, vom. Mai. an unſern König abgeſandt, die bereits durch 

Die Englaͤnder Wilſon, Huichinſon und Bruce Marſeille paßirt if, Sie wird nur auf drei Per⸗ 
ſind eniſchleſſen, keinesweges um Nachlaß von ſonen nn j EN 
der Gefängnsäftsate zu erſuchen, wozu fe verur- London den 3 London. 755 
tbelt worden. Als Herr Deſeze, der Sohn, Geſtern Abend um 9 Uhr ward die Trauung 
Praͤſtdegt des Aßtſengerichts, aus der letzten Au- Ihrer Koͤnigl. Hoheit, der Prinzeſſin Charlotte 
dienz wegeing, ſagte er zu einem der Geſchwor⸗ von Wallis, anıt dem Peinzen von Coburg im Pal⸗ 
nen: „Sie werden gewiß mit dem Gerichtshofe Haft des Prinz Regenten durch den Erzbiſchof von 
zufrieden fein, weicher den Franzoſen (Eberle) Canterbury vouzogen.“ Die Hoſverſammlung im 
zu der läckſten Strafe und die Engländer zu der Pallaſt des Prinzen war zahlreich und glaͤnzend. 
gelindeſten Strafe verurtheilt hat.“ „Das bin Im Audienz⸗ Saal war ein Altar von rothem 
ich eben nicht, Herr Praͤſident, erwiederte der Sammt und Gold angebracht. Zur rechten des 
Geſchworne, ich ſehe, daß es beſſer iſt, Ihr Feind Altars ſtand ein Seſſel, auf welchen ihre Maje⸗ 
als ihr Landsmann zu ſein.“ . fiäs die Königin ſich niederließ. Alle obige Per⸗ 

Bel dem Proceß von Lavalette iſt die Perſon ſonen ſtanden. Der Herſog von Clarence nahm 
wenig zum Vorſchein gekommen, die ihn eigent⸗ die Prinzeſſin Charlotte bei der Hand, fuhrte ſie 
lich deſonders mit gerettet und beherbergt hat. zum Altar und übergab fie den Händen ihres Koͤ⸗ 
Dies war ein gewiſſer Depuis, Richter deim Tri- nig! Vaters. Der Oberkammerheer führte den 
bunal erſter Inſtanz. Dleſer war es, der Laba- Prinzen von Coburg zum Altar. Das gewohnliche 
lette in ein Cabriolet aufnahm, als er aus dem Trauungs⸗ Formular wurde alsdann vom Erzbi⸗ 
Gefaͤngniſſe entkommen war; in dem Cabriolet ſchof vorgeleſen. Als der Erzbiſchof beiden die 
begab er ſich nach der Vorſtadt Poiſſonntere in Frage vorgelegt hatte: Willſi du ſie lieben, ihr bet⸗ 
das Haus einer vertrauten Freundin von Ma- flehen, fie ehren, en kranken und geſunden Tagen 
dame Lavalette. Es war zugleich ſeine beſandere fie behalten, alle andere verlaſſen, und dich zu ihr 
Freundin, namlich die Mamfell Cromot-Du⸗ allein halten, ſo lange als ihr beide leden wer⸗ 
bourg' weiche die Erlaudniß gehabt hatte, Lava. det; — wilt du ibm gehorchen, ihm dienen, iht 
ente täglich e Gefängniffe zu beſuchen, und der lieben, ehren, in kranken und gefunden Tagen 
Nichter, Herr Depuis, war derjenige geweſen, dehalten, alle andere verlaſſen, und dich zu im 
der den Proceß gegen Lavalette inſtrumrt halte. allein halten, ſo lange als ihr beide leben werdetß 

Unſere Armee ſoll mit 50 Regimentern ver⸗ und beide dies bejabet hatten fragte der Erzbi⸗ 
wehrt werden. ner Volk scholz Wer giebt dieſe Braut dieſem ihbem Braͤtt⸗ 

1. Vorgeſtern ſind aus Bicetre 122 Perſonen ab, tigam zu Ehe? Der Prinz Regent kuͤtzte ſeine Toch 
gegangen, die zu Galetren⸗ Ard iten verurthaut ter and legte ihre Hände in die Hände des Erz⸗ 


-\ 


2 


„ 


„ 
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biſchels. Der Erihilhof unh m beide rechte Hände: Lodge drängte fich deſonders ber weibliche Theil 
. zu Traucuden und legte die Hand der Braut beran und klopfte ihm, unter herzlichen Segens⸗ 
en die des Braͤntigam. wänſchen einer gluͤcklichen Ehe, auf pie Schuitern, 


7 


Der Brautigaln g wiederholte dann folgende Die Prinzeſſin Charlotte, der Liebling der Natton 


Worte: „Ich nehme dich zu weinen ehelichen und deren Hoffnung, wurde im lauteten Jubel» 
Weibe. Ich willneh ven dieſenn Tage au in beſ. gefchrer beſtandig begrüßt, fo lange man ihren 
ſern oder ſchlechtezu Umſfaͤnden, in Reichthum und Wagen ſa)h. 1 a 
in Armuthe in Krankheit und Gefugdheit beſtaͤn⸗ Die geſteige Vermaͤhlung nnfrer Thron Erbin 
dig haben und behalten uno neben und werth bal war berhaupt ein wahrer Jubellag. Wo ich im 
ten, bis der Tod und ſcheider Dies oelſpreche Laufe des Tages der Braͤuuigam ſehen ließ, auf dem 
ich dir treulnch“ Die, Braut deren rechte Hand Balcon oder im Wagen, wurde er mit entoriſchen 
vorber der Braͤutigaur ergriffen hatte, ergriff nun Hur rahs empfangen. Als die Prinzeſſin des Noch⸗ 
die rechte Hand des Braͤuugams und wiederholte unttags zu der Konig fuhr, die Wagenfenſter 
nach dem Erzbiſchoſe folgendes Gelgode: „Ich geh. niedergelaſſen hatte und das Volk aufs freund⸗ 
me dich zu meinem ehelichen Manne. Ich will dich nahſte gruͤßte, ward das Gedrähge in einigen 
von dirfent Tage an in beſſern oder ſchlechtern Um Straßen ſo grog, daß der Kutſcher nicht durch kom 
‚Händen, in Reichthum und Armuth, in Krankheit men, ſoadern andere Wege einſchlagen mußte Das 
und Geſundheit beſtaͤndig haben uno oehaſten, dich weiße aflaſſene Brautkleid der Prinzeſſin übertraf 
lieben, weit hatten und dir geborwen nach Got. an Pracht und Schoͤnheit alles, was man feit lan 
tes heiliger Ordnung, bis der Tos ans ſcheldet. ger Zeit geſehen hatte. Ein Roſenſtrauch don Diaz 
Dies. verſpreche ich dir treulich.“ Hierauf nahm manten zierte das Haupt der Prinzefiin, Der 
der Braͤutigam aus den Haͤnden des Erzoiſchols Peinz Leopold trug die Uniform eines Englischen 
den Ring der Braut und ſteckte denſelben wieder Generals mit den Diamanten und Sternen des 
an den Finger der Braut mu folgenden Worten: Rauten⸗ und Gueſphen-Ordens nebſt mehreren ans 
Mit dieſem Ringe vermaͤhte ich dich mir; mich dern Orden; von der Koͤnigin hat er einen reich 
ſelbſt widme ich dir und gebe dir ein Recht zu mit Diamanten beſetzten Staatsdegen erhalten. 


allen meinen zeitlichen Gütern im Namen des Da: Das Kleid der Braut war mit den koſtbarſten 


ers des Sohnes und des heiligen Geiſes. Beide Bruͤſſeler Spitzen beſetzt. Die Königin ließ Hochs 


ni 


nieten dann nieder und der Erzbiſchof ſprach über zeitskuchen vertheilen und des Abends waren die 


Fe die eheliche Einſegnung, nahm dann beidet  Hänyfer der Handwerker der Plinzeſſen erleuchtet. 


Haͤnde, ſuͤgte fie zuſammen und ſprach die Worte: Der Königl. Sachſiſche Geſandte, Baron don 
Was Gott zuſammeufügt, folder Menſch nicht Zum, beglellete den Prinzen von Coburg geitern 


4 


ſcheiden; nebst dem gewohnlichen Segen. Bun: en Koͤnigl. Wagen nach dem Pallaß des Regenten. 


l * 


ſche j 


"Die Kanonen im Park und im Tower verkündig⸗ Der Herzog und die Herzogin don Orleans 


ten der Nation die oollzogene Trauung, und die e des Exlauchten Pars 
zahlloſe Menge, welche um Pack und ta der dor⸗ an gene Augen, , ee 
tigen Gegend verſammeit war, begleitete den Donz; Geſtern Abend um 10 Uhr begab ſich das Er⸗ 


ner der Kanonen durch unanfhörliches Hurrab helauchte Paar in ihrem Reiſewagen mit 6 Grau 


Sichtbar groß and rührend ruͤhrend war die Thi geſchlm meln beſpannt nach Oaſands, wo Ste um 
nahme des Volkes an dieſem Hof Feſte Das krei 12 Uhr ankamen und dort übernachteten. Sie 
muͤthige Weſen des Peinzen vor Coburg, feine An, weden daſeloſt einige Tage verbleiben, Ihre 
ſoruchs loſtgkeu, ſeine Bereitwilligken ſich dem Volke Königl. Hohen. die Herzogin von Pork, empfing 
zu zeigen, welches info großer Menge ſich vor Ca- dieſelben in Oatlands . 


Schönheit, alles geſſel dem Volke. Man wonte eine von 814 bis 1875 719 Pl. S. gefoften.. 


Pferde ausſpannen und ehm im Triumph nach Car!“ Unſer-Geſaudte, Herr Baggot, in zu Waſhing⸗ 


ton Houfe ziehen. Nur mit Mühe wurde dtes ton angekommen und bat det dem Prädeaten 
gehindert. Ver ſeinem Einſteigen in Glareneo ſeue Ancritts⸗Audienz gehabt. General Weſon 


! 1 


ar 


krence⸗Lodge ſchon Morgens geſammelt baste, um Der Unterhalt der Franzöſ. Kriegsgefangenen 
ihn zu ſehen, fein guter Anſtand und männliche hat uns von 13 bis 18146 Mil. 79078 und 


— 
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hat an die Stelle des Generals Drummond das Lande eine Freiſtalt ſuchten Die ſchonen 867 
oubernement von Canada übernommen. dieſer ſogenannten Friedens⸗Alien⸗Bill ſieht man 
Von Liſſabon werden noch mehrere Truppen aus dem Umſtande, daß die Franzöf Regierung 
nach Brofitien abgeſandt. . einen edlen Lord (Kinnaird) aus Parts veribieſen 
„Die Regierungs⸗Zeitung von Java enthaͤlt hat, und bei dieſen eigenmaͤchtigen Maßregeln 
Nachrichten von einem fürchterlichen Erdbeben, unſere ſaabere Alten- Bill als Berechtigungsgrund 
welches auf der Inſel Sumdawa ſtatt gehabt hat, anführt. Es iſt meine Meinung, daß dirſe Bill 
Man ſoll daſſelbe auch zu Batabia, weiches geo bloß dazu berechnet iſt, den Ministern fremder 
Eagliſche ‚Meilen: von da entfernt iſt, verspürt Fuͤrſten in der Verfolgung und unterdrückung aller 
haben. Die Capitaind und Paſſagiers zweier Perfonen zn dienen, welche Grundſaͤtze der Freis 
Schiffe fügen aus, daß fir am „een April Explo- heu hegen und den Deſpoten verhaßt ind. Wenn 
fionen zur See hörten. die fie anfangs für Artil⸗ kein einziger Ausländer auf Anhalten eines frem⸗ 
letie Salven hielten Der Himmel war ganz per- den Ministers weggeſchickt i aſo wuͤrde mich dies 
11 die See ſehr unrubig. Es 21 5 1 ea 
ich eln ſtarker © wefelgeruch und es fiel eine Lord Caſtleteagh: Der ochgeehrte Herr hat 
Merge Aſche aus der Luft herab. Als die Schiffe fett 1793 beständig gegen jede Alten⸗Vill geſpro⸗ 
am folgenden Tage auf elner benachbarten Juſel chen ader das Haus hat fie dennoch gebilligt. 
landeten, fand man die Bauer vom Laube-ent Ich hoffe, daß auch bei dieſer Gele genheit duſſel⸗ 
bloͤßt, die Voͤgel waren kur Erde geſallen, dle be geſchehen wird. Ich kann indeß im Namen 
Fische ſchwanmien todt auf dem Waſſer und die des edlen Stagts⸗Sectetaurg.- Cord. Si ) 
ganze Natur hatte eine ſchreckliche Geſtalt. die Verſicherung geben, daß niemals waͤhrend 
Der Werth der Amertkagiſchen Schiffe, welche feiner ganzen Präfidenz ein einziger Ausländer 
Chtiſtoph zu St. Domingo hat sonföciren laſſen, auf Vorſtellung eines fremden Miniſters außer 
wid ſchon üder 180,00 Dollars angegellenn Landes geſchickt worden iſt. Ich exfläce indeſſen, 
een e daaß es uuſchicklich fein würde, die Communfca⸗ 
‚tionen fremder Miniſter bekannt zu machen. a 


JJ der Kanne non, SUnslänpern ehisuen, Wiemal, FmBa Ber 


ke 


j gi? 7 f 
ment der Schlacht von, Wat f habe glie ad 
ai tönen betragen, würden. „ um an der Office der Alien ea 
erfiär Je. 
aher 


ü ct ind; aber keiber von ahhen 
‘feinen lange a l e Antrag zu einem Co⸗ weiß ſich eines eiozigen Uniandeß „Bier, eh in 

| 8, um bor derſelben den Lord erinnern nie sau ee ui grand ne 
Obertichter von England anzuklagen. Dieſer An⸗ 0 der edle bord ſagt, 
trag ward aber durch 89 Stimmen gegen eine es ünſchicklich ſe 


verworfen 


FR e 14 n 
Sir S. Romilly: Es thut mir leid, noch ſo weiß von nichts; entweder 90 eee e 


aa fer Ausländer machen zu müſſen, welche zufolge viel, oder der Unter» Staats- Secretair des In⸗ i 


wir 


* 2 ‘ ) 


big | | — 4 2 
„ us den offfedllen Eingaben im Unterhauſe zugeben, Ander ; DER TEE > u; 
Aber dle fortgeſchickten Ausländer erhellt, daß in 8 ee ee 
den Jahren 1813, 14 und 15 nur 21 Ausländer der Zucchlag des . 
in. m auf Koflen der Regierung‘ weggeſchickt attinentiis vorläufig zugeſchlagen 5 
ind Das Jahr 1798 iſt das ſtaͤrkſte 3 in dem⸗ wanigen. Real⸗Creditores Dei ere ” te et⸗ 5 
ſelben ar e — entfernt. Anſprächen an dieſe Papiermabbe und — 
Dar i ud Lou don Er l 10 RER 8 2 N 1 
5 Infie Seemachr der Oh Fenn defeht dukte a are sinti fuͤr prökludirt er⸗ 
Lintenſchifen Northumberland, Pavannah und die Kaufbedingun en fü Information, wie auch 
8 den Fregatten und Cor⸗ erfab zen. re ge e , gerne 
vetten Fevret, Leveret und Peruvian. Bloß Dil: n den d u 
gr er teren Sn ern enen Vofenfes Ko- 
8 en aber erſt di EEE eee, og. 1 
r 
Am uſten dieſes entführte ein hieſtgen berühm⸗ 3223 »OGaedkowskt⸗ f 
a ein 5 reiches Mädchen; und e | 
ließ ſich mit ihr am folgenden Tage, am Hoch: Bekanntmachun . 
bels tage der Prin zeß in Charlotte, auf dem Lande Das hieſelbſt auf dem alten. Morkte unter der 
e su tut DE. a +3 Erd belegene und dem weiland Anton Tobla⸗ 
0 rohen Britta 850 92 850 gr 775 { vr ee ee ee 7 7 
Wut Bekannt ach n g. 92 ; Abiheilung am 16ten. De Hein za 
; Es tot die Papiermuͤhle nebſt. denen dazu gehs⸗ A Tobiaſzewska und dem Herrm 
stgen Grundſtücken, zu Muchod im eſeriher rei, tro Mi a & Vormund der binterdltebenen mino⸗ 
ſes belegen, auf den Grund des zwiſchen dem ehr⸗ der öff chter ergangenen Exkenntuiſſes, im Wege 
geachteten Heinrich Eichbaum Eigenthuͤmer derſel⸗ er Öffentlinen Fialmmen durch den hierzu. beaufe 
u, und dem Prinzipal Ereditrr, dem edlen al d Vodſedel Here Nilewen eee in den 
em Ferdinand Naake, Mählenmeiſfer aufder Fal des Friedens gerichts, dem asſten Mal d J. 
‚gaben, Safermäb Dad, „ibm gl 836 Vormittags un ao Uhr berEaufe werden, 
2 105 N 2 * i te be 810 5 RR n 8 
ſchloſſenen Berg eichs, und dieſerhalb bei te un ens, bis 6 Nachuntiags in der 
a gemachten 1 und welche Pa, Kamzellet des Adogkaten Piaskowski zu erfahren. 
pfermühle cum attinendlis za Folge der borübrr . Waffe den a2, RL 18 160 RE 
unter dem ruten April a. . aufgenommenen ge⸗ nden „Eyrichted Ignatz Ortins k, 
kichtlichen Taxe, auf 2246 Rthlr 12 eee abe beim Handlungs Sribunäl 
‚füge n dene Be e e ee eee keen e vn 
* un e a un ihr erütung — er m ee 
durch den citanten der Kaufbedingungen, vers ö e 
Adebingungen e Za derkaufen, Dee aud DE 44 Hab 


— 


kauft werden, wozu der erſte Termin, zur Publi⸗ ,_® f a 
cation der Klufbediwgungen und vorläufigen Zu⸗ der Allerheiltgenkuche, in gutem baulichem, Er 
ſchlage, auf Verfat en obengedachter Intereſſen⸗ Funde, worin 6 Stuben, 7 Kammern, eine geräu⸗ 
tem, auf den taten Sant anni currendis, in der See und noch ein beſonderer Kochheerd, 
Kom ey des unterſchriebenen Notarii Publici — . Boden Gelaß und gewoͤlbter Keil 
vm o Uhr Vorietags in anberaumt worden. — 5 mate dee Auffabrt, worauf Stat 
Es werden daher hiermit alle Kanfluflige wie and Wee imeinchen ein keine Dbftgnrreu,; in q 
alle die rechtliche Anſpruͤche ex quocunque jure eee e e a4ften hujus 
an dieſe Papiermuͤhle cum pertinentiis zu ma⸗ 125 eh das Nihere erfährt man in der 
‚en: bermeinen, vorgeladen, in dieſem Termine f inung 9 Fr l R er 
ver ſöo lich, oder durch gehoͤrig legitimirte Bebo“ Posen en 17. Mai 2816%ꝙ/%hſ 
maͤchtigte zu erſcheinen, e ihre Gee ah ä (ien eine Beilage.) 


a 


| 2 B e a g e 
zu Nr. 40. der Zeitung des Großberzogthums Poſen. 


Bekanntmachung. ER. | 
Es wird hiermit zum öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Haudlungs⸗Acciſe⸗Saͤtze vom 
eingehenden fremden Vieh eigentlich folgende find, als: 5 


ir 


a) von fetten Ochſen pro Stuͤck 9 . . . 8 1 Gr. 3 pf. 
1 by 9 magern do 8 * 8 * 5 N * . * * 4 2 6 z 
c) „fetten. Kuͤhen er; 3 . „ 0 * “ . > 4 9 6-3 
d) „ magern do. s P hide BT 5 ; 3 > ah fer 28 dia 
ey „ fetten Schweinen pro Süd = kt 2 ⁊„ů„ 9 
19 „ inaggern 2 * 5 . „ . „ D „ . 1 96 
g) „Ziegen, Jiegenboͤcken, Kaͤlbern, Hammeln und Schagfen pro Stuck ER 
h) „ Ziegen:fammern oder Zickeln und Schaaf: Lämmer pro Stuck 7 ed BYE EL, 
i) = Merden und Fohlen ohne Unterſchied pro Thaler des Werths . — 160 
Poſen, den ten Mal 816 g en 
95 Königlich Preußiſche Regierang. 
e v. Colomb. Dittmar. Benda. 


2 


» 


3 Bekanntmachung. Mein Haus Nro 427 auf der Gaͤrber⸗ und 

Käͤnftigen Montag als den zoſſen Mai um 10 Buͤttelſtraßen⸗Ecke mit einem Neben⸗ und Hin⸗ 
Ur Vormittags ſollen out dem Platze am Cemo⸗ ter Gebäude, will ich aus freier Hand verkaufen. 
dien Haufe, folgende achte Race Pferde aus freier Poſen, den 18 Mai 1846. rn 


Hand gegen gleich daare Bezahlung in Con tan: Nit ſ che, Mauermeiſter. 

an den Meifibietenden verfleigert werden: — e — 

1) Eine Roth Schim. Stute 4 J alt Mold Rate, Bekanntmachung. ö 

2 „ dunkelbraune 3 Nat. ung R. Auf Grund eines xechtskraͤftigen Erkenntniſſes 
„ ſchwarze⸗ „ 9 Poln- .e in Beſchſas genommene verſchiedene Haus gerath⸗ 

4) kafamenbraune⸗ 10 ⸗ „Meklenb. ⸗ ſchaften von Holz, Fayans, irdene Geſchirre, ein 

5) Ein Schimmel Wallach 12 ⸗ dito „ elſerner Heitz Olen zum ausetnander nebmen, zwei 


Hierzu nocht ein gut konditiomtter Fubrmanns⸗ alle Kühe, werden in Peiſern aut der ſogenaunſen 
Wagen. Liebhaber werden erſucht ſich am demel⸗ Vorſtadt Rybitwa, am Tgreh und zoſten Mat d. 
deten Tage und Orte gefalligſt zur Licitatton ein⸗ J. jederzeit fruͤh um o Uhr oͤffentlich für baar GH 
zuß den. i . = derkauft; dies wird hiermit Kaufluſtigen oͤffent⸗ 

Poſen den 17. Mai 1816. lich bekannt gemacht. 2 5 
Das Poltzei Direktorium. Schroda den 13. Mai 1816. f 


r a 


— — —— — — 1 > 8 — 

Ein ſtilles Ehe a e dale Er Johann Meißner, 

F a 

ta- welchem Theile der Stadt, ein freies Zimmer u ach rohen Rreife- ei im = 
mil Moͤbeln, jedoch ohne Betten, zu miethen. 3 e 
Wer ein loſches abzuſſehen hat, beliebe feine 5 Bekanntmachung. n 


dreſſe in der E jon dieſer Zei AR vr 
10 bon g 5 ob zugeben. glaf Grund eines rechtskräͤttigen Erkennt it & 

— — — — in Beſchlag genommenen 34 Stück ordinatre ein⸗ 
Fisch Martin and gerducperten Mocta Tachs ländiſche weiße gewalkene Tuche, werden aut den 
phat erhalten die Handlung des Ateſten A1 ſten Mai d J. off geuch ür Baar G Id v rkauft; 
f Gu u pere cht. auch weden vier Haaſer unt göͤthigen Slagun⸗ 


— 


28 2 „ 
Aer N 


- ee 462 3 \ : g 
gen, 4 Gärten, ein Stuck Land überhaupt von demfelben einen aſchgrau tuchenen mit flachen gel⸗ 
5 Morgen, eine Windmühle, ales in gutem Stande den Kaöͤpfen beſetzten Spenzer, eine blau tuchene 
defindlich, am Zaſten Junt a. . auf ein Jahr mit erhabenen Khoͤpfen beſetzte Wirte, ein Paar 
oder langer nach Belieben verpachtet, und zwar ſchaaſtederne weiße Tragebaͤnder, ein Paar are 
in der Stadt Mitose law, Schrodaer Kreiſes. blautuchege Beinkleider, gute Kalbl derne Stiefeln 3 
Die Bedingungen konnen jederzeit bei Unt erzeich⸗ etw banmwolleges Tuch auf weißem Grunde = | 
netem und Franz Dziegieckt in Milos law erfah⸗ rothe Quarrees einen ordinalren hohen Huth und 


oe ER 5 ſpricht bloß Deutſch. - 
Schroda den 13. dai 18166. - 2) Johann Friedrich Wilhelm Schultz | 
ERS Johann Meißner. iſt emutlern Wuchſes, hat Bre Haare, 2 | 


Krets⸗Kommorutk. Auge, ein pigtehe N 8 
N En EEE ST. N et en ie N 
Bekanntmachung. > a” N el grun tuchenen Mans 
Den bohen Herrschaften und Guts⸗Beſſhern in u lp 2 eine rold gebläͤmte kat⸗ 
mache ich hierdurch bekannt, daß ich den ıyten lebe eſte ein weiß leinenes Halsluch, ein Paar 
dieſes mit einigen Stuͤcken Tiroler Vleh in Poſen⸗ Gare moden Tragebänder, ern Bar grun tus: 
eintreffen werde und lade demnach die Liebhaber e kalblederne Stiefeln, und ſpricht 
ganz geborſamſt dazu ein; auch mache ich mich ML eutſch. a Be: 
erboͤthig wenn jemand willens iſt mit mir auf fer⸗ Da aun an der Habhaftwerdung dieſer beiden 
8 nere Lieferung einen Contrakt zu verabreden ſowohl Jnkulpaten uns viel gelegen iſt, ſo erſuchen wir 
auf Schweizer, wie auf Tiroler Vieh, deuſelben hiermit alle Milttair⸗ und Civil Behörden dienſt⸗ 
ſofort zu schließen. Mein Logis it dei Joſeph. ergedenſt: auf diebelben ein wachſimes Auge zu 
ick vor dem Brommer Thor in den 3 Linden, baden, und fie im Betretungsfalle ſofort arretiren, 
P. Ried, - und unter ſicherer Eskorte in die hieſtge Frohnfeſle 
a Tiroler Viehhaͤndler. abzulteſetn. a = 
—— \ Frauſtadt den 20 April 1816. 1 
Anzeige. Friſchen Hamburger geraͤucherten Koͤnigl. Preuß Polizei Beſſerungs Gericht 


Lachs hat erhalten der Fraußaͤdiſchen Abtheilung. 


* 


i f % l. Poets. 
Geſuch. Ein junger Mann, der polniſch und ‚Dante Re Bu 
deutſch ſpricht, wünfhr als Bedienter ein Unter, Getrelde⸗Preis deim Einkauf 
kommen. Za erfragen Nr 233 auf der Neuſtadt. 1 Danziger Gelde. 
„ Ta MT Ta ICRIREREN RER © l. 1% 9. 
si er. . Be 9 Shen: 5 2 öl. ER 
Ein gemiffer Joſcph Walter aus dem Dorfe Kol. Beſter Badl-Hoggen , ) 6 * 
zig in Schleien, und Johann Friedrich Wilhelm Ord. dito „ Kart: „ 
Schultz aus dem Neu Obraſchen⸗Haulande Vom⸗ Bele Gerſte 2 ER = 
ſter⸗Kreiſes gebürtig, beide wegen gemeinen Dieb⸗ Ord. dite ; - . £ a 
er fahle beſchuldigt; haben mittelt gewaltſamen Beſſer baten | te 4 5 15 ir 
Durchbruchs aus dem Rathhaus Gefaͤngniß zu Ord. dito 3 € BB 
Koſten ih der Nacht vom sten auf den sten d. M. C 2 ; 


zu euthehen 2 9 1 gefunden. — Ihr Sign: m —a)qy ꝛ 
lement iſt nachſtehendes, und zwar: 8 , : g 5 
1) Jeep Walter iſt ıg Jahr alt, mittlern 6 Breslau 94 11. Map, 5 
Wuchſes, hat braune Haare, blaue eingefallene en etreide⸗Mittelpreis 
Augen, eine kurze Naſe, ein klein laͤnglichtes etz _ in Nominal Münze. 
was pockennarbiges Geſſcht, trägt einen dunkel Weizen Rthlr. 28 gr. Roggen 3 Kthlr. 29 fgr, 
grün tuche nen Mantel mu einem Kragen, unter Gerte 3 Rthlt, 12 for. Haſer 2 Nihil. 20 for. 


. 


. 


neuer, intereſſanter und allgemein brauchbarer Schriften, wel e nebſt vielen an⸗ 

dern in der Handlung des Königl. Preußiſchen privilegirten Buch; und Kunt⸗ 

Händlers, Johann Friedrich Kuͤhn in Poſen auf der afer : Strafe 
No. 175 zu haben ſind. war 


Abbildungen 200 zum Nachzeichnen und Illuminiren. Ein Geſchenk für artige Kinder. 8 ſar. 
Abbildungen, zwanzig, verſchiedener Volkerſchaften, zum Nachzeichnen und Illuminiren. Eln nützlicher 


1 


und angenehmer Zeitvertreib für die Jugend. ENT 


Adam, I. G. VI. leichte fugirte Vorspiele mit daraus entlehnten Zwischenspielen zu bei- 
stehenden Choralen für die Orgel. 4. 5 ; FR l 

Andenken der jüngſten Vergangenheit, in beſondere Beziehung auf Mainz und ſeine Umgebungen von 
einen Bürger dieſer Stadt, gr. 8. geh. N 12 gr. 

Baur, S., Gemälde der merkwürdigſten Revolutionen, Empdrungen, Verſchwörungen, wichtiger Staatsverän⸗ 
derungen und Krlegsſcenen, auch anderer intereſſanter Auftritte aus der Geſchichte der berühmteſten 
Nationen. Zur angenehmen und belehrenden Unterhaltung dargeſtellt, 7 Bände, gr. 8. 10 Thlr. 15 ſgr. 


23 sgr. 


— Derſelde allgemeines hiſtoriſches Handwörterbuch aller merkwuͤrdigen Perſonen, die in den letzten 


Jahrzehend des achtzehnten Jahrhunderts geſtorben ſind, med. 8. 7 5 
— Derfelve allgemeines hiſtoriſch⸗ biographiſch⸗ literariſches Handwörterbuch aller merkwürdigen Perfonen, 
die in dem erſten Jahrzehend des neunzehnten Jahrhunderts geſtorben find, ıfter Band A bis 705 
Mit dem Bildniſſe des Verfaſſers, med. 8. ; Sr RER 
Bemerkungen zur Beurtheilung und Ausführung der Schrift: Vorfchläge zur Einrichtung einer Staats⸗ 
en im allgemeinen und der Verwaltungszweige insbeſondere von C. F. Ritter 2 
beking, gr. 8. geh. : / Sfr" 
geföpreibung ; ansführliche, einer mehrere Jahre lang gedauerten hartnäckigen Hypochondrie, wie dieſe 
endlich ohne den Gebrauch innerer Arzneien ganz gründlich iſt gehoben worden. Fur alle diejeni⸗ 
gen, welche mit der Hypochondrie behaftet ſind und ihre baldige gründliche Geneſung wuͤnſchen, 
wie auch für Frauenzimmer, welche an hyſteriſchen Zufällen oder an Mutterbeſchwerden leiden ꝛc. 
Von einem Arzte der ſelbſt mehrere Jahre von der Hypochondrie gequält worden iſt. Neue ie 
gabe, 8. geh. a 11z38 gr. 
Buchholz, C. 8, chemiſche Analyſe der Schwefelquelle des Güntherbades bei Sondershauſen, nebſt Be⸗ 
ſchreibang deſſelben in topographiſcher, dkonomiſcher und medisinifcher Hinſicht, 8. geg. 8 fgr- 
Büſching, Dr. J. G., wöchentliche Nachrichten für Freunde der Geſchichte, Kunſt und Gelahrheit des 
Mittelalters, Jahrgang 1816, beſtehend aus 12 Heften mit Kupfern, gr. 8. geb. 7 Thlr. 
Buonaparte's Portefeuille, ztes Heft. Rebſt einem lac simile von Buodnapartes Handſchrift. Aus 
dem franz., 8. geh. En 8 gr. Schreibp. 10 ſgt. 
Crelle, Dr. A. L., über die Anwendung der Rechnung mit veränderlichen Größen auf Geometrie und 
. 3 einigen vorhergehenden Bemerkungen über die Principien dieſer eee 
Super, 8. f - 12 ſgr. 
— Derſelbe über die Eigenſchaften des ebenen geradlinigen Dreiecks, ruͤckſichtlich dreier durch die 
N Winkel⸗ Spitzen gezogene geraden Linien, Mit 2 Kupfertafeln, 8. . 17 hr 
Criminalrecht, allgemeines, für die Preußiſchen Staaten, Ifter Theil Criminal⸗Ordnung. Zweiter un⸗ 
peramderer Abdruck, gr. 8. e 7 2 


Darſtellung, beurkundete, der kurheſſiſchen Landtagsverhandlungen mit Blicken auf die Bergangeneit, | 


Geg euwart und Zukunft, gr. 8. \ 52 gr. 
Deuber's, Dr. und Prof., Gefchichte der Schiffahrt im atlantiſchen c 08 SUR ABte 
Dietrich, M,. Naturhiſtoriſch Oekonomiſch- Technologiſches Hanoworterbuch. Enthaltend das Merk⸗ 


2 Thlr. 10 ſgr. 


2 Thlr. 10 ſgr. 


wür digſte und Wiſſenswüurdigſte aus allen drei Reichen der Natur, in Beziehung auf Oekonomie, 
Technologie und deren Anwendung im täglichen Leben, nach den neueſten und bewaͤhrteſten Beos 


bachtun gen für Künſtler, Fabrikanten, Kaufleute, Oekonomen, Gärtner, Schullehrer und Lieb⸗ 
g haber der Natur, ıfter Band A bis L. med. 8. >... f 2 Thlr. 23 far. 
Fabeln über Fabeln und Lügen wie gedruckt, 2 Bde. mit Vignetten, geh. 23 for 
For „ngen Nen and nm Lon Noneicheon Bund 8 


4 n r N u 2 — 2 


Batette, J. F., der Zahnarzt für das ſchone Geſchlecht, mit r Kupfer, 24, geh. i 24 far. 
Geiſer, J. C. D., Gebet⸗ Beicht- und Commioubuch für die häusliche und Lirchliche Andacht. Zum 
Gedtauch für Conſtrmanden, aber auch für Perfonen von jedem Lebens Alter und für Kranke, 8 
i | ET . 18 ſgr. 
Geſchenk für die Jugend. Enthaltend: Kunſt in drei Stunden das Illuminiren ohne Lehrer zu . 
ſo wie auch, ſich die Farben ſelbſt zu bereiten und zu miſchen. Mit 24 kolorirten und ſchwarzen Ku⸗ 
pfertafeln und einer Farben-Tabelle, 4. geh. 5 1 Thlr. 23 gr. 
Geſterding, Dr. F. C., die Lehre vom Pfandrecht nach Grundfägen des Roͤmiſchen Reches do zmatiſch⸗ po⸗ 
lemiſch dargeſtellt, gr. 8. ; 2 jgr, 
Giſeke O., Predigt am Friedens: Fefte den 18ten Januar 1816 zu Ebeleben gehalten, 8 geh. 5 gr. 
Gravell, M. F. C. 28., bedarf Preußen einer Conſtitution? Unterſucht und beantwortet, gr 8. geh. 28 gr. 
Gründe, einige entferntere fur ſtaͤndiſche Verfaſſung, 8 geh. i 18 far, 
Gründe für und wider die mündliche öffentliche Rechtspflege in bürgerlichen Rechts ſachen, 8. 1a gr. 
ae 8 ., die Vorzüge der oͤffentlich-muͤndlichen Rechte pflege. In einer kurzen Ueberſicht darge⸗ 
e t, = 25 N x gr. 
Kahn, J. J. H., des Feindes Sturz der deutſchen Aufhebung. Einige Vorträge über die ſeit dem 15 
Cougreſſe bis zur abermaligen Entthronung Nipoleons in der bürgerlichen Welt erfolgten großen Er⸗ 
eigniſſe ꝛc., gr. 8 2 13 ſgr. 
Hamaniade, eine heidniſche und jüdiſche Begebenheit aus dem vierten Jahrtauſend, in drei Aufzagen dra⸗ 
matiſirt, von J. F. L. Vrühwein. Anno 1816 oder 5765, 8. geh. 2 13 gr. 
Harleß, Dr. C. F., Vorſchlag und Aufforderung an die Medicinalbehörden und Aerzte Deutſchlands, zur 
a Gründung und Einführung einer allgemeinen deutſchen National-Pharmacopoe, gr. 8. geh. 
5 N e ! Schreibp. 25 far. Druckp. 20 ſgr. 
Hofer, Andreas, Anführer der Tyroler. Vaterländiſches Gemälde, 8 % 1 Thlr. 5 far. 
Hofmann, J. J. J., geometriſche Wiſſenſchaftslehre. Eine Anleitung zum leichten und gründlichen Stu⸗ 
dium der Geometrie. Mit 6. Steintafeln, 8. 92 I Thlr. 
Horn, D., Gedichte, 8. f 25 ſgr. 
Klaͤhr, Theaterſpiele, 8. f a 0 1 Thlr. 13 ſgr. 
Kochbuch, neues vollitändiges, in welchem das Beſte und Neueſte der ins und ausländiſchen Koch- Backs 
und Konſiturenbuͤchern in alphabetiſcher Ordnung ſogleich ausfuhrlich zu finden iſt. Neue Aufl., mit 
1 Kupfer, gr. 8. Geh. en es 8 1 121 1 Thlr. 15 ſgr. 
Kunſt⸗ Kabinet, phyſikaliſch⸗ bkonomiſchez und chemiſch⸗ technisches, in einer Sammlung von gemein- 
nüßigen, leichtfaßlichen unb erprobten Kunſtſtücken, Mitteln und Vorſchriften auch beluͤſtigenden Uns 
terhaltungen. Zum Nutzen und Gebrauch für Künſtler, Fabrikanten, Profeſſioniſten und Jeder⸗ 


mann, 4 Theile. Zweite ganz umgearbeltete Auflage, 8. 2 Thlr. 20 ſgr. 
Landſchafts⸗Maler, der kleine, mit 6 ſchwarzen und 6-colorirten Kupfern, 4. 5 23 ſgr. 
Laurop, C. P., die Hiebs⸗ und Kulturlehre der Waldungen, 8. 1 Thlr. 


Lenning, E., uͤber die Einrichtung von Verpfändungs⸗Anſtalten in allen etwas beträchtlichen Städten Eu: 
ropens, zur beſondern Bequemlichkeit des Getreide oder Fruchthandels, deren Fond die Möglichkeit 
bewirkte, daß ein jeder nur wenig bemittelte feine wöchentliche Erſparniß zu jeder Zeit ver zinßlich 
anlegen konne, gr. 8. EEE Er Ah : 7 ſgr. 
Lieb' und Verſoͤhnen oder die Schlacht bei Leipzig. Schauſpiel in einem Akt, 8. geh. 9 sar. 
Lowis, A. von, die Gegend von Heidelberg, herausgegeben von W. von Ditmar. Zweite verbeſſerte 
Aufl, 8. geh. nr re N 23 ſgr. 
Lutz, M. M., Geſchichte Helvetiens ſeit dem Frieden von Tilſit bis zur Beſchwörung des neuen Bundes. 
Iidſte 2te Abtheilung, 8. a 2 Thlr. 18 ſgr. 

sr Auch unter dem Titel: F 1 N 

Meiſter's, L., 1 Geſchichte, 5ter Band von 1807 — 1815, fortgeſetzt von M. M. Lutz, 

ıfte zte Abthl. 5 5 
Mumigfalgkete aus dem Gebiete der Literatur, Kunſt und Natur, zſter halber Jahrgang 1816. 
Marty, F. W., praktiſches Rechenbuch für Kaufleute und Gefhäftsmänner. Zum Selbſtunterricht und 
zum Lehrvortrage bearbeitet, 2 Thle. a 3 Thlr. 10 far, 
Merkel's, Dr. G., Ueberſicht ſeiner Leiſtungen als Schriftſteller Deutſchlands, 8. 12 fgr. 
Morgenbeſſer, M., bibliſche Geſchichten aus den alten und neuen Teſtamente, mit erklärenden Anmerkun— 


N = 
{ 


Mühle K, das Stanunbuch Eine Auswahl von Gnomen und Denkſprüchen aus den Werken Bed 
Br: vorzüglichſten deutſchen und franzöſiſchen Schriftſteller. Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage, 
mit 1 Kupf. 24. Geh. . 23 far. 
Muchler C., Leſefrüchte aus Buonaparte's Reden, Briefen und Proklamationen mit . 
0 eh. = 2 —.— f 2 l 18 r. 
Oteitenbrachers, J. C., allgemeines Taſcheuhuch der Münz⸗, Maaß⸗ und Gewichtskunde für Danguiers 
und Kauſteute. Gilfte Auflsze, umgearbeitet und verbeffert von J. S. G. Otto, 8. 1 Thlr. 28 far, 
Nieräfe J. S. F., Leitfaden der allgemeinen Weltgeſchichte für Schulen und Gymnaſien, 1ſte Abthl. 8. 15 fgr. 
Pahl, J. G. Herda, Erzählungen und Gemälde der deutſchen Vorzeit für Freunde der varerländifchen Ges 
ſchichte, gter Band mit 1 Kupfer, 8. 1 Thlr. 5 ſgr. 
Pech, J., theoretiſch⸗ praltiſches Hüͤlfsbach der deutſchen Rechtſchreibung fur Lehrer in Elementar⸗ 


ſchulen, 8. N 15 [gr. 
Pfeifer C., äber dffentliche Erziehungs- u. Waifenhäufer und ihre Nothwendigkeit fuͤr den Staat. gr. 8. 18fgr. 
Rede am Sarge Napoleons, gr. 8 geh. N 8 far, 
Renard, J. C., über den Hoöſpitalbrand, 8. ER 2 5 före 
Rieß A. H., Elementarbuch f. unmittelbare, gleich nach der Lautkenntniß anzuſtellende Leſeubungen. 8. 9 ſgr. 
— Derſelbe über den Zweck und Gebrauch meiner Fibel, 8 5 gr. 


Nöder, Fr., die Kriege dienſt⸗Ordnung der geſchloſſenen Haufen und der Beſatzungen im Frieden. Ein 
Handbuch in drei Abtheilungen für den deutſchen Wehrmann überhaupt, 3 Abthl. 8. 2 Thlr. zoſgr. 
Rohlwes, J., A., der Pferdearzt im Felde. Ein Noth- und Huͤlfsbuchlein für die Kavallerie, die Krank- 
heiten ihrer Pferde leicht zu heilen, 8. geh. a 9 ſgr. 
Roos, R., Tharands heilige Kallen. Dichtung für Deklamation mit Bemerkungen, begleitet von C. F. 
Solbrig, 8. geh. eh 9 ſgr. 
Rudolph, G. Te, anatomiſch⸗ mediciniſch⸗ chirurgiſches Taſchenbuch für Feld- und Wundaͤrzte deutſcher 
Armeen. Mit 3 Kupf, 8. geh. 1 Thlr. 15 ſgr. 
Rudolphi, J. C., Gartens Kalender auf das ganze Jahr, oder Anweiſung zu allen Arbeiten und Ver⸗ 
3 in Blumen⸗ Gemüuͤſe⸗ und Obſtgaͤrten, nach gojähriger Erfahrung. Neue An 
geh. 20 ſgr. 
Sachs S., der wahre Prophet in allen Verhältuiſſen des Lebens. Ein neu erfundenes Spiel zur Unter⸗ 
haltung froher Geſellſchaften, beſtehend aus 11 auf Pappe gezogenen Tafeln. 8. Im Futteral. 18 fgr. 
Seeger D. F., Syſtem der Wirthſchaftslehre. Zweite Aufl. gr,. 4. 23 ſgr⸗ 
Scholz F. A, nuͤtzliche und zweckmäßige Materialien zum Diktiren, oder Uebungen im Briefſchreiben 


fur Kinder. Zum Gebrauch für Stadt: und Landſchulen. Neue Ausgabe. 8. 18 ſgr. 
Schrader I. C., der Preussen Losungswort (nach Schillers drei Worten) in Musik gesetzt 
fürs Piano-Forte und allen redlichen Preussen gewidinet. 6 8gr. 
Steuber, J. A. G., Anklänge der Zeit, 8, geh. a Kris 14 gr. 
Strickmuſter, neueſte, aus 10 colorirten Blättern beſtehend, 4. geb. 1 Thlr. 


Tſcheulin, G. F., gerichtliche Thierarzneikunde. Ein Handbuch für Beamte, Aerzte, Thierärzte, Lands 
wirthe und Schmiede. Mit einer Zeichnung; gr. 8. 3 1 Thlr. 15 ſgr. 
Uebungsſtücke im Klavierſpielen, kleine und leichte, für die erſten Anfänger, mit angemerkten Fingers 
fage, von Haydn, Mozart, Clementi, Pleyl, Vogler, Knecht ꝛc., ıftes Heft, 4. 18 ſgr. 
Unmenſchlichkeiten, gräßliche Haar- emporſträubende, und erfiaunenswürdige Schickſale unter unbe⸗ 
kannten Voͤlkern, 8. geh. N 12 fgr. 
Wayna, J., Bemerkungen über einen Vorſchlag Oeſterreichs Seehandel betreffend, gr. 8. geh. 12 ſgr. 
Wedekind, Freiherr von, über den Werth des Adels und die Anfprüche des Zeitgeiſtes auf Verbeſſerung 
des Adelinſtituts, 2 Thle., 8. 5 25 3 Thlr. 15 ſgr. 
Mendt, Dr. J., die Luſtſeuche in allen ihren Richtungen und in allen ihren Geſtalten zum Behufe aka⸗ 
Die demiſcher Vorleſungen dargeſtellt, gr. 8. 5 1 Thlr. 180 r. 
Werte der Lehre und des Troſtes den Spöttern zum Spotte, den Aufgeklaͤrten zum Kohn und den Glaͤu⸗ 
bigen als Wahrheit geſprochen, mit 1 Kap r, 8. geh. Fe 10 ſgr. 
Zerrenner, C. C. G, der deutſche neueſte Schulfreund, eine Zeitſchrift für Lehrer in Bürgers und Lands 
ſchulen, ötes Bändchen, 8. a Fe 18 ſgr. 
Ziemfien, D. J. C., Predigt vor der Sr. Königlichen Majeſtaͤt von Preußen, Friedrich Wilhelm dem 
Dritten geleiſtete Huldigung am ı6ten November 1815 in der Nicolai-Kirche zu N 
5 ſgr. x 


„ge 8. geh. 2 — + £ 2 7 
mer der Jeu geſchichtlich und ſeelkundlich dargeſtellt. Ein Verſuch von einem innigen Freunde. 


7 


Wel Carl Friedrich Amelang in Berlin ift erſchienen und in meiner Buchhandlung zu haben: 


0 Ne N Neuer gemeinnützlichen 


Ber ie en - Die 
ur, 3 
das bürgerliche Ge seele . 
enthaltend: i 95 Fr, 2 


eine vollſtändige Anweiſung zum Briefſchreiben durch auserleſene Beiſpiele erläutert; 57 Lalphabetiſch 
geordnete Erklarung kaufmaͤnniſcher, gerichtlicher und fremdartiger Ausdrucke, — M inzen⸗,„ Maaß⸗ 
und Gewichts Vergleichung; — Meilenanzeiger, Nachrichten vom Poſſweſen - — - Vorſchriften zu 
When Affignftionen, Obligationen, Verträgen u. J. w. 


Re ee, an 
einem A nch nee a RER 
von den itulaturen an die Behörden in den Königlich Breufifgen en ar 
Bon 
3 0 b. Cher i ſt. Bottsening gie RE 
= Mit einem Titelkupfer. . 
f ; J 3 8 8. 1 Thlr. 
) rt F 25 
U 5 . 
Dr Die Mythen Dan EN 
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„Ader 
S und TE 
we ee für. Gymnaſien und Schulen, 


* 


„ öen 
Dr. W. L Steiub renner. N 


i f e 3 
2 BERN i 4 8 8. 1 Tul. 5 ſgr. i 

W Wer von den mächtigen einſuß der reifen Sagen des griechiſchen und rbmiſchen Alterthnms 
auf das Verſtändniß der Klaſſiker und auf den reinen Geiluß der Deufmäler der ſchönen Künſte uͤber⸗ 
Zeuat ift, und dieſen Genuß in fein Leben und Handeln zu erweben weiß, wird ein ſolches Werk nicht 

in die Rubrik des Ueberflüßigen ſetzen, und dieſem Werke um fo mehr fein Vertrauen ſchenken u 0 

. ibm der Nahme des mit Recht ſo allgemein verehrten Herrn Verfaſſers dafür bürgt, daß Man . 

ausgezeichuetes und mit ge Gelehrſamkeit geſchriebenes Buch zu erwarten habe. 
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